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Caroline Mitev: Welche Ausbildung machst du im Unternehmen?

Christopher Lange: Ich habe im August 2021 meine Ausbil-
dung zum Fachinformatiker für Systemintegration bei der  K&W Infor-
matik begonnen. 
 

Caroline Mitev: Wie bist du auf das Unternehmen K&W Infor-
matik GmbH aufmerksam geworden? 

Christopher Lange: Ich war 2017 auf der Ausbildungsmesse “ 
Schule macht Betrieb “, und bin auf den Messestand der K&W Informatik 
aufmerksam geworden. Da ich mich in meiner Freizeit für Computer und 
alles was damit zu tun hat interessiere, habe ich mich nach dem netten Ge-
spräch am Stand der K&W Informatik gleich für ein Praktikum beworben.  
 

Caroline Mitev: Wie oft hast du die Ausbildungsmessen „Schule 
macht Betrieb“ in den Jahren zuvor bereits besucht? 

Christopher Lange: Ich habe die Ausbildungsmesse “Schule 
macht Betrieb” zwei oder dreimal besucht. Jedes Mal konnte ich mich 
mit vielen Firmen unterhalten und sie zu Ausbildungen und Praktika 
befragen. 
 

Caroline Mitev: Was hat dich dazu bewegt deine Bewerbungs-
unterlagen bei der K&W Informatik   GmbH abzugeben? 

Christopher Lange: Durch mehrere Praktika habe ich gemerkt, 
dass mir das Arbeiten und das Miteinander in der Firma viel Spaß macht. 
Das war dann auch der Grund warum ich mich für eine Ausbildung bei 
der K&W Informatik GmbH beworben habe.  
 
Thomas Kunze: Als ich erfahren habe, dass sich Christopher 
bei uns beworben hat, habe ich mich sehr darüber gefreut. Bereits beim 
Gespräch an unserem Messestand hatte ich das Gefühl dieser Junge passt 
sehr gut in unser Unternehmen. 
 

Caroline Mitev: Welche Voraussetzungen solltest du für diese 
Ausbildung erfüllen und welche weiteren Ausbildungsmöglichkeiten gibt 
es noch im Unternehmen? 

Christopher Lange: Voraussetzung für diese Ausbildung ist ein 
guter Realschulabschluss, besonders wichtig sind die Fächer Englisch, 
Mathe und Deutsch. Außerdem sollte man technisches Verständnis und 
ein gutes Auftreten haben. 

Caroline Mitev: Bist du mit deiner Unternehmensauswahl 
zufrieden und wenn ja, warum? 

Christopher Lange: Ja ich bin auf jeden Fall mit meiner Unter-
nehmenswahl zufrieden.  Schon am ersten Tag wurde ich freundlich von 
den Kollegen der K&W Informatik aufgenommen. Die unterschiedlichen 
Aufgabengebiete sind sehr interessant und jeden Tag gibt es neue Her-
ausforderungen. 
 

Caroline Mitev: Welcher Beschäftigung möchtest du gern 
nach deiner Ausbildung im Unternehmen nachgehen? 

Christopher Lange: Nach meiner erfolgreich abgeschlossenen 
Berufsausbildung würde ich gerne in der Netzwerktechnik bei der K&W 
Informatik arbeiten. Da es in der EDV so viele unterschiedliche Einsatz-
möglichkeiten gibt, könnte ich mir auch vorstellen in einem anderen 
Gebiet, wie zum Beispiel in der Kopiertechnik zu arbeiten. 
 

Caroline Mitev: Würdest du die Ausbildungsmessen „Schule 
macht Betrieb“ weiterempfehlen? 

Christopher Lange: Ja auf jeden Fall. Viele Jugendliche haben 
noch keine Idee, wo es später einmal beruflich hingehen soll. Ich denke 
deshalb, dass die Ausbildungsmessen dafür eine Grundlage schafft, um 
sich über viele verschiedene Berufszweige zu informieren. 
Für alle die sich noch komplett unschlüssig sind habe ich einen Rat:“Macht 
bei den Firmen, welche euch interessieren einen Schnuppertag, dann fällt 
euch die Berufswahl leichter.“

Thomas Kunze: Die Ausbildungsmesse “Schule macht Betrieb” ist 
für uns sehr wichtig. Wir sind stetig auf der Suche  nach neuen Schülern und 
Schülerinnen, um Ihnen den Weg in eine sehr interessante Ausbildung zu 
ermöglichen und nach der Ausbildung ein Mitarbeiter der K&W Informatik 
GmbH zu werden.  

Caroline Mitev: 
Vielen Dank an die K&W Infor-
matik GmbH für das freund-
liche und sehr umfangreiche 
Interview. Wir freuen uns 
darauf, Sie auch in diesem 
Jahr wieder auf der Ausbil-
dungsmesse „Schule macht 
Betrieb“ am 24.09.2022
im  „WelWel“ begrüßen 
zu dürfen. 


